
Soll die Dachsanierung warten, bis
die Mensa gebaut wird?
Schulausschuss sieht Bedarf für beides
Von Gerhard Lauer

Goldenstedt – In der Sache
waren sich die Mitglieder des
Goldenstedter Schulausschusses
einig: Das Dach der Mehrzweck-
halle muss saniert werden, und
auch die Errichtung einer ge-
meinsamen Mensa für die Hun-
tetal- und die Marienschule wird
für notwendig erachtet. Dissens
gab es hingegen darüber, was die
zeitliche Abfolge der beiden In-
vestitionen angeht.

Die große Mehrheit würde
beide Maßnahmen gern mitei-
nander verknüpfen. „Wenn wir

das Dach anfassen, sollten wir
die Mensa gleich mitmachen.
Weil das aber in diesem Jahr bei-
des nicht zu realisieren ist, soll-
ten wir die Dachsanierung ver-
schieben und beides im Jahr
2012 angehen“, hatte Ausschuss-
vorsitzender Martin Meyer
(CDU) eingangs der Beratungen
vorgeschlagen.

Johannes Klostermann (FDP)
widersprach und wies auf einen
bestehenden Ratsbeschluss zur
Dachsanierung hin, für die be-
reits 250 000 Euro im Haushalt

bereit stünden. „Das Dach hat
Vorrang“, betonte er auch mit
dem Hinweis auf den Landkreis
Vechta, der „die Anmeldungen
für Schulbaumittel haben
möchte“. So, wie der Neubau
der Marienschule in mehreren
Bauabschnitten realisiert werde,
könnte auch bei der Mehr-
zweckhalle verfahren werden,
forderte Klostermann: In die-
sem Jahr das Dach sanieren, im
nächsten Jahr die Mensa anbau-
en. Es sei nicht zulässig, die im
Haushalt für das Hallendach be-
reitgestellten Mittel einfach in
den Mensabau umzuschichten.

Den Einwand von
Bürgermeister Mey-
er und Architekt
Heinz Themann, für
eine Ausschreibung
der Dachsanierung
noch in diesen Som-
merferien sei es zeit-

lich ziemlich knapp, wies der
FDP-Ratsherr zurück.

Am Schluss der Debatte kam
es zu einer kuriosen Abstim-
mung. Klostermanns Antrag,
das Dach noch in diesen Som-
merferien zu sanieren, wurde
mit zwei Stimmen, nämlich sei-
ner und der von Maria Böck-
mann (IGG), angenommen. Alle
anderen Ausschussmitglieder
enthielten sich, offensichtlich
weil Gegenstimmen im Wider-
spruch zu dem bestehenden
Ratsbeschluss gestanden hätten.

Obwohl das Thema damit ei-
gentlich vom Tisch war, wurde
anschließend noch über einen
zweiten Antrag abgestimmt, in
dem Bürgermeister Willibald
Meyer die Hauptargumente der
Beratung zusammenfasste.

Danach soll die Mensa mit ei-
ner Verbindung zur Tribüne der
Mehrzweckhalle entsprechend
den Plänen des Architekten rea-
lisiert werden, zusammen mit
der Dachsanierung. Die Schul-
baumittel sollen umgehend be-
antragt werden. Die Baumaß-
nahme ist in den Jahren 2011
und 2012 abzuwickeln, wobei
Einzelheiten im Bauausschuss
entschieden werden sollen. Die-

sen Antrag lehnte Klostermann
ab, Böckmann enthielt sich. „Ich
bin gespannt, wie die das in der
Ratssitzung begründen“, sagte
Klostermann nach der Sitzung.

Mit großer Zustimmung aller
Ausschussmitglieder und der
Leiterinnen der Marienschule
und der Huntetalschule wurde
das vorgestellte Konzept für die
geplante Mensa aufgenommen.

„Wir müssen aufpassen, dass
wir von der Entwicklung nicht
überrollt werden“, hatte Bürger-
meister Meyer für das Vorhaben
geworben. Selten sei die Schul-
landschaft so sehr in Bewegung
gewesen wie derzeit. Golden-
stedt dürfe sich keine Zeit lassen,

wenn es ein attraktives Schulan-
gebot vorhalten wolle. Dazu ge-
höre neben den Ganztagsschu-
len die Oberschule, „für die wir
uns auf den 1. August 2012 fest-
legen sollten“, sagte Bürgermeis-
ter Meyer.

Vor der Sitzung hatten sich
die Ausschussmitglieder einen
Überblick vom Stand der Arbei-
ten an der Marienschule ver-
schafft. Architekt Themann geht
davon aus, dass der zweite Bau-
abschnitt wie geplant im Sep-
tember fertig wird. Noch in die-
ser Woche würden die Zwi-
schendecke im Lehrertrakt ein-
gezogen und die Handwerker ins
Obergeschoss wechseln.

„Klostermann kann ja einen
Antrag stellen,der wird
dann abgelehnt,äh über den
wird abgestimmt.“

Willibald Meyer
Goldenstedter Bürgermeister

Open Air: Noch klafft zwischen Alt- und Neubau der Goldenstedter Marienschule eine große
Lücke. Im künftigen Foyer erläuterte Architekt Heinz Themann (vorn Mitte) den Mitgliedern des
Schulausschusses und des Rates den aktuellen Stand der Arbeiten. Links die neue Leiterin der
Marienschule, Petra Schomaker. Foto: Lauer

Ehrungen im Lüscher Chor (von links): Elsbeth Suding, Bernd
Niemeyer, Ewald Witte, Maria Suding, Magdalena Imholte, Pfarrer
Bernhard Schmedes und Martina Schmidt. Foto: Rosenbaum

Wenn ein Haus grün angemalt wird, ist es eben grün
Nachmittagsangebot inVisbek: Georg Hake und Bernadette Zurwellen lassen Kindern beim Basteln viel Freiheit
Seit viereinhalb Jahren
bietet die GemeindeVisbek
eine Nachmittagsbetreuung
an.Aus rund 20 Angeboten
können die Grundschüler
auswählen. Heute geht es
um Modellbau.

Von Gerhard Lauer

Visbek – So sieht echte Teamar-
beit aus: Wenn alle Schülerinnen
und Schüler ihre Werkstücke
fertig haben, ist eine große Mo-
dellanlage mit einer Rennstrecke
entstanden: mit Tribünen, Pom-
mesbuden, Boxenstopp, Renn-
piste, Teichen, Wald und Wiesen.

Doch bis dahin müssen die
Kinder, die am Nachmittagsan-
gebot Modellbau der Gemeinde
Visbek in der Gerbertschule teil-
nehmen, noch etwas kleben,
hämmern, bohren und malen.
Betreut werden die 14 Schüler

des dritten und vierten Schul-
jahres – unter ihnen sind auch
zwei Mädchen – in zwei Grup-
pen von Georg Hake und seiner
Tochter Bernadette Zurwellen.
Damit haben sie zwei kompe-
tente Fachleute an ihrer Seite,
denn die beiden sind versierte
Modellbauer. „Vor jedem neuen
Kurs gehen wir mit den Kindern
zu mir, wo sie sehen können, wie
so etwas aussieht, wenn es fertig
ist“, erzählt Hake.

In vorangegangenen Kursen
wurde auch schon einmal ein
Flugzeug mitsamt Start- und
Landebahn gebastelt, oder ein
Star-Wars-Modell mit Mond-
landschaft. „Bei den Jungen ste-
hen Fußballplätze ganz weit
oben auf der Beliebtheitsskala“,
lacht der Fachmann. Am Ende
des Schulhalbjahres kann jedes
Kind sein Teilstück mit nach
Hause nehmen. Auf die Frage,

ob er sich schon einmal mit dem
Hammer auf den Daumen ge-
klopft hat, nickt Maximilian. „Es
tat aber nicht weh“, räumt er ein.

Yasin verteilt mit einem Spachtel
Gips auf seiner Modellplatte.
Mit einem kleinen Holzspatel
formt er die Wellen für eine

Wasserfläche. Bernadette Zur-
wellen hat ihm gerade gezeigt,
wie es geht.

Dann verteilt sie an alle Kin-
der die Modellautos – Spenden
eines bekannten Herstellers von
Modellbausätzen. Aber wer ge-
glaubt hat, dass jetzt alle die
selbstgemachten Werkstücke
links liegen lassen, sieht sich ge-
täuscht. „Das Eigene ist eben
doch mehr wert als das Vorgege-
bene“, freut sich Hake.

Das Material für die Modell-
anlage stellt die Gemeinde im
Rahmen ihrer Familienförde-
rung zur Verfügung. „Manches
holen wir auch aus der Natur“,
erzählt Hake: Bäume, Sträucher
oder Zäune etwa. Bei der Gestal-
tung lassen er und seine Tochter
den Schülern freie Hand. „Wenn
dann ein Haus mal grün ange-
strichen wird, dann ist es eben
grün. Fertig.“

Tipps von der Fachfrau: Gespannt beobachten Yasin und
Maximilian, wie Bernadette Zurwellen aus Gips einen Teich auf der
Modellanlage gestaltet. Foto: Lauer

Konzert: Sweet
Sugar Swing im
Visbeker Rathaus
Visbek (GeL) – Quer durch die
40er, 50er und 60er Jahre swingt
das Trio Sweet Sugar Swing am
Samstag (2. April) im Visbeker
Rathaussaal. Das vom Kultur-
kreis Visbek präsentierte Kon-
zert mit Mary Kekl (USA),
Christina Silvia Meyer (Rostock)
und Annie Heger (Oldenburg)
beginnt um 20 Uhr. Restkarten
zum Preis von zwölf Euro ein-
schließlich Getränken gibt es
noch im Vorverkauf im Rathaus
(Zimmer 2) und in den Buch-
handlungen Peschke, Visbek,
und Vatterodt, Vechta, sowie an
der Abendkasse.

Das Swingtrio bietet eine hu-
morvolle Show in glamourösen
Kostümen und präsentiert mit
unwiderstehlichem Charme un-
ter anderem Klassiker wie „Dia-
monds are a girls best friend“,
„In the mood“, „Sing, sing, sing“
oder „Route 66“.

Witte hört nach 30 Jahren auf
Martina Schmidt neueVorsitzende des gemischten Chores Lüsche

Lüsche (ros) – Martina
Schmidt ist neue Vorsitzende des
gemischten Chores St. Josef Lü-
sche. Sie wurde auf der General-
versammlung zur Nachfolgerin
von Ewald Witte gewählt.

In einer Laudatio bedankte
sich Schmidt bei Witte für des-
sen 30-jährige Vorstandstätig-
keit, davon 14 Jahre als Vorsit-
zender. Präses Pfarrer Bernhard
Schmedes überreichte ihm die
Urkunde als Ehrenvorsitzender.

Die Versammlung wählte Maria
Suding zur stellvertretenden
Vorsitzenden, Daniel Schmidt
zum Schriftwart, Ursula Witte
zur Kassenwartin sowie Maria
Koops und Doris Thie zu No-
tenwarten. Für 40 Jahre aktive
Chormitgliedschaft wurden
Magdalena Imholte und Elsbeth
Suding geehrt. Beide erhielten
die Urkunden und Ehrenzeichen
in Gold vom Diözesan-Cäcilien-
Verband Münster und vom

Chorverband Niedersachsen-
Bremen. Bernd Niemeyer wurde
für zehn Jahre Mitgliedschaft im
Chor, Maria Suding und Marti-
na Schmidt für zehn Jahre Vor-
standsarbeit geehrt.

Dieses Jahr beteiligt sich der
Chor an der Aufführung aller
Kirchenchöre der „Missa Brevis“
im Osterhochamt in der Baku-
mer Kirche und ist im Septem-
ber Gastgeber des Musiker- und
Sängertreffen der Gemeinde.

BAKUM

Wir gratulieren
Elisabeth Heitmann in Mär-
schendorf, Märschendorfer
Straße 9, wird heute 93 Jahre
alt. Hermann Zech, Mühlen-
weg 21, vollendet heute sein
80. Lebensjahr. Herzliche
Glückwünsche.

GOLDENSTEDT

CDU-Versammlung
Zu einer gemeinsamen Ver-
sammlung heute ab 19.30
Uhr im Hotel „Zur Schmie-
de“ laden die CDU-Gemein-
deverbände Goldenstedt und
Lutten ein. Es geht um die
Aufstellung der Kandidaten
für die Bürgermeister- und
die Kommunalwahl.

Franzosentreffen
Am Donnerstag (31. März)
treffen sich alle am deutsch-
französischen Jugendaus-
tausch Interessierten ab 18
Uhr im Café „Zur Quelle“
am Tiefen Weg. Der Jugend-
austausch findet in diesem
Jahr vom 21. bis 29. Juli in
Frankreich statt.

Wie Kinder lernen
Das Familienbündnis bietet
am 4. April ab 19.30 Uhr im
Mehrgenerationenhaus einen
Vortrag zum Thema „Wie
Kinder lernen“ an. Anmel-
dungen bis zum 1. April bei
Waltraud Varelmann (Tele-
fon 04444/204300 oder E-
Mail: mgh@goldenstedt.de).

VISBEK

Öffnungszeiten
Pfarrbüro Visbek: 8.30 bis
12, 14 bis 18 Uhr.
Jugendtreff: offenes Café,
13.30 bis 19 Uhr; Streetdan-
ce-Training, ab 13 Jahre, 18
bis 20 Uhr.
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